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Was sind Lesestrategien?
Mittels Lesestrategien kann der Leser bzw. die Leserin die im 
Text aufbereiteten Informationen (effektiver) erschließen, 
auftretende Verständnisschwierigkeiten bewusst 
wahrnehmen und meistern, das Gelesene in Verbindung mit 
den eigenen Vorwissensstrukturen bringen und auf diese 
Weise ein inneres Gesamtkonstrukt, ein mentales Modell des 
Textes, bilden.

(Rosebrock/Nix. Grundlagen der Lesedidaktik und der 
systematischen schulischen Leseförderung. S.73. 2013)
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Drei Arten von Lesestrategien
HTTPS : / /B I LDUNGSSERVER .BERL IN -BRANDENBURG .DE / LESE LOTSE
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Ein exemplarisches Schema der Vermittlung von 
Lesestrategien
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Das Motivationstal
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Die Chance durch das Schreiben das Lesen zu verbessern
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1. Beispiel
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2. Beispiel
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3. Beispiel
ØDu wirst jetzt gleich einen Text über die Arbeit des

Bäckers lesen.

Ø Das Ziel der nächsten Übung ist es, dir mit der Hilfe von

wenigen Wörtern einen ganzen Text zu merken. Du sollst

ihn gleich nach der Übung dem Kind, das neben dir sitzt,

erzählen können.

Ø Dazu suche bitte alle Namenwörter und alle Tunwörter

heraus. Unterstreiche sie, schreibe sie auf ein Blatt

Papier. Lies sie dir danach mehrmals durch.
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Lesestrategien – entwickelt das Kind 
diese erst  in der Schule?
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Erste Schritte in der Schule
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BIFIE (Hrsg.) (2011). Praxishandbuch für „Deutsch, Lesen, 
Schreiben“ 4. Schulstufe. 
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Lesestrategien für Partnerarbeit
Sätze finden
A liest aus einem Text einen Teil eines Satzes vor – B findet den Satz (mit dem 
Finger auf die gefundene Textstelle zeigen)

Verb ersetzen
A liest B Text vor – B sucht den Satz und liest ihn mit 
einem anderen Verb vor.

Wichtige Wörter erklären
A gibt ein Wort aus dem Text vor – B erkärt, in welchem 
Zusammenhang es steht
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Lesestrategien für Gruppenarbeit
Fehlerteufelchen finden
Jedes Kind sucht sich einen kurzen Textabschnitt aus und bereitet ihn zum 
Vorlesen vor – allerdings baut es dabei 2 inhaltliche Fehler ein. Die Gruppe 
muss die Fehler finden. 

Wörtersuche
Jedes Kind sucht sich schwierige Wörter aus dem Text heraus und schreibt 
sie mit vertauschten Buchstaben auf einen Zettel (je Wort – ein Zettel). Die 
Gruppe zieht einen Zettel und sucht das richtige Wort im Text.
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Fragebogen an die Schüler und Schülerinnen

https://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/fileadmin/bbb/the
men/sprachbildung/Lesecurriculum/
Lesestrategien/AB_Leselotse.pdf
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Lesepilot

https://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesecurriculum/Lesestrategien
/lesepilot_kv.pdf
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Lesepilot /Leselotse
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GSII: Lesestreifen: Markieren
(vgl.IQ- Schleswig Holstein: 
https://nzl.lernnetz.de/index.php/praxistipp-
markieren/articles/praxistipp-markieren.html)

§Jede Stunde wird eine Methode des Markierens 
eingeführt.

§ Nach der Einführung aller Schritte erfolgt die 
Übungsphase anhand von Texten in allen Fächern.

§ Die Schüler/innen werden immer wieder dazu 
aufgefordert, den Lesestreifen zu benutzen.
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Lesestreifen: Texte knacken
(4.Klasse)

(vgl.IQ- Schleswig Holstein: 

https://nzl.lernnetz.de/index.php/praxistipp-markieren/articles/praxistipp-markieren.html)

§ Einführung der Lesestrategie erfolgt schrittweise

§ Nach der Einführung aller Schritte erfolgt Übungsphase 

anhand von Texten in allen Fächern

§ Schüler/innen immer wieder dazu auffordern, 

den Lesestreifen zu benutzen
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Erste Lesestrategien
Lesestrategien auf mehreren 
Ebenen! .. Grundschuldidaktik 
Deutsch Mag. phil. Sigrid Jones, 
http://de.slideshare.net/joness6/le
sestrategien
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Umgang mit Texten
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Umgang mit Texten
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Anpassung des Textes an den Leser
Textoptimierung & Textvereinfachung
Carlsen Verlag, Reihe: „einfach lesen!“
Bestseller der Kinder- und Jugendliteratur

Kompletter Inhalt, vereinfachter Text

Verständnissichernde und kreative Aufgaben 
in jedem Kapitel

4 Niveaustufen:
Leseeinsteiger: Klasse 2 bis 3
Lesefortgeschrittene:
Niveau 1: Klasse 3 bis 6
Niveau 2: Klasse 7/8
Niveau 3: Klasse 8 bis 10
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Anpassung des Textes an den Leser
Textoptimierung & Textvereinfachung

Lesbarkeitsindex (LIX) http://www.psychometrica.de

Der LIX hat zum Ziel, die Schwierigkeit eines Textes zu bestimmen. 
Zu den Merkmalen zählen beispielsweise die Länge der Sätze und Wörter, die Anzahl an Silben in 
den Wörtern usw. Vergleicht man verschiedene Textgattungen, so ergeben sich im Schnitt 
unterschiedlich hohe Werte:
ü unter 40: Kinder- und Jugendliteratur
ü 40 bis 50: Belletristik (Unterhaltungsliteratur: Romane)
ü 50 bis 60: Sachliteratur
üüber 60: Fachliteratur

Für die Schule gelten 
folgende Werte (Klicpera):
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Anpassung des Lesers an den Text
Lesetraining

MARTINA BERNHAUSER, MED



Komponenten der Lesefähigkeit 
(nach Cornelia Rosebrock)
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Mehrebenenmodell des Lesens 
(vgl. Rosebrock / Nix)

Leseanimation
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Anpassung des Lesers an den Text
Lesetraining

Förderung
ü Basale Lesefertigkeit 

ü Leseflüssigkeit (Genauigkeit & Geschwindigkeit)
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Anpassung des Lesers an den Text
Lesetraining – Förderung der Leseflüssigkeit

4 Dimensionen der Leseflüssigkeit:
ü Automatisierung der Dekodierprozesse 

(Sichere Laut-Buchstaben-Zuordnung)

ü Genauigkeit – Exakte Dekodierfähigkeit von Wörtern

ü Angemessene Lesegeschwindigkeit

ü Fähigkeit zur sinngemäßen Betonung des gelesenen Satzes
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Anpassung des Lesers an den Text
Lesetraining – Förderung der Leseflüssigkeit
Unabhängigkeitsniveau:

ü kein Stocken (nur bei seltenen / längeren Wörtern)

ü Genauigkeit über 95%

ü sicher 100 Wörter pro Minute

ü Wortgruppen werden zusammengelesen

Frustrationsniveau:

zu langsam (deutlich unter 100 Wörter pro Minute)

zu stockend (viele Wörter werden nicht erkannt)

zu fehlerhaft (über 5 Fehler / 100 Wörter)

zu schlechte Intonation (Wort für Wort)

Ziel der Primarstufe: 
100 Wörter pro 
Minute!
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Anpassung des Lesers an den Text
Lesetraining – Förderung der Leseflüssigkeit
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Anpassung des Lesers an den Text
Lesetraining – Förderung der Leseflüssigkeit
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Anpassung des Lesers an den Text
Lesetraining – Förderung der Leseflüssigkeit

Lautlesetandem
ü Gemeinsames Lesen

ü Trainer: besser lesendes Kind 
Er/Sie macht auf Fehler aufmerksam und begleitet den Leseprozess.

ü Sportler: schlechter lesendes Kind

ü ein kurzer Text (ca. 100 Wörter; LIX!) wird synchron gelesen.

ü Bei einem Fehler wird der Text wiederholt.

ü 3x pro Woche (15-20 Minuten)
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Anpassung des Lesers an den Text
Lesetraining – Förderung der Leseflüssigkeit
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Anpassung des Lesers an den Text
Lesetraining – Förderung der Leseflüssigkeit
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Anpassung des Lesers an den Text
Lesestrategien
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Anpassung des Lesers an den Text
Lesestrategien
…geben ein Handlungsplan, 
um den Text gut zu verstehen.

…dienen der eigenständigen 
Auseinandersetzung mit dem Text.

…fördern die Emanzipation und 
Selbstfindung von Lernenden.
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Anpassung des Lesers an den Text
Lesestrategien

Ein Leseprofi wendet Lesestrategien an!
ü liest gerne und viel

ü will Texte verstehen

ü wendet Tricks an

ü bereitet sich auf das Lesen vor 

ü überlegt, wie er am besten lernt

ü merkt sich das Wichtigste und macht sich Notizen
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Anpassung des Lesers an den Text
Lesestrategien

http://www.projektelis.eu
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Anpassung des Lesers an den Text
Lesestrategien
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Anpassung des Lesers an den Text
Lesestrategien
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Lesekonferenz
§ Eine Lesekonferenz ist eine kooperative Lernform.

§ Die Kinder setzen sich in Kleingruppen (4-6 Kinder) mit einem Text auseinander. 

§ Schritte: 
§ Leise für sich lesen
§ Gegenseitig laut vorlesen
§ Eine Frage zum Text formulieren
§ Aufgabenblatt gemeinsam bearbeiten
§ Textwerkstattkarten bearbeiten
§ Lesespiel

(vgl. Lurz, Scherrer 2014, Verlag an der Ruhr)
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(Lurz, Scherrer 2014)
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